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bte gefelgefienben $örper äffet $Lantom unb §taaten.

9ïid)t oljne lebljûfteS (fdjfofenbeä?) Sntereffe (natürfidj!) »erben ©ie biefer tage ben SSerljanblungen beê Surdjet fi'anîimSratbeS Über

bie grage ber 9efd}rän!ung ber Sffiedjfelfäljigleit gefolgt fein. Seit aber biefet ÂantonSratb, ned) immer oom $(iriei»©eift(?) in ^mei Hälften getrennt
ifl, »on benen bie eine (hortet ^fenninger) für ben fd)ne tien unb bie anbere (Partei t». 3öt$) für ben langsamen 9tett)têtrïeb ift, fo
tonnte er felbftoetftänblidj ju einem großen Sefdjluffe nidjt tommen unb mein eifriges 33eftrebeti getjt in fjolge beffen baljin, biefe 9îebet \ir
fualten unb bte Differenzen auf bem Sßege be§

(Um** öw HUS
jn töfen. 3dj toage 3ljnen befttjalb borjufdjlagen, bie greiljeit beS SürgerS niebt burd) bie 2ßed)felfftf)igteitlt»efd)ränfnng ju jtören. fonbern eintad)

folgenbe Söedjfelformulare als obligatorifdj ju ertlftren:

*orbttîtttf.

Utnwenilö-n.

!f Jeder Wechsel, der nicht anf flieses obligatorische Eiemplar geschrieben wird, ist mi£älti£ und die Forderung £än2licli erlosches

Gesetz betreffend die Schuldbetreibung d. d. 29. Weinmonat 187t
§ 94. Die schnelle Schuldbetreibung findet Mos für Wechselforderungen statt.

§ 98. Der Schuldner wird durch das Bechtsbot aufgefordert, den Gläubiger für seine Wechsel

forderung innerhalb 48 Stunden zu befriedigen, ansonst die Pfändung erfolgen würde.

§ 100. Ist innerhalb 48 Stunden keine Zahlung erfolgt, so hat der Gemeindatnnmnn ohne weiteren

Außrag die Pfändung vorzunehmen.

§ 101. Haben sich Pfänder vorgefunden, so kann der Gläubiger sogleichVersüberung derselben verlangen.

Staatsverfassung des Kantons Zürich d. d. 31. März 1869.

Art. 18. Die Einstellung im Aktivbürgerrecht und in der Wählbarkeit erfolgt in Folge Konkurses.

auf die Dauer von 1 bis 10 Jahren.

Strafgesetzbuch d. d. 8. Januar 1871.

§ 192. Die Strafe des betrügliehen Bankerotts Imsteht in Arlritshaus ; in seheereren Fällen kann

auf Zuchtltaus erkannt werden.

3d) barf Ijoffen, baft bamit afler 3ßed)felreiterei ein jjUjr* Cnbr bereitet ift, unb erfudje Sie, in biefem ©inne iljre »efdjlüffc jn fäffen

68 lebe bie SBolfgpartei, e§ lebe ber fdjnelle ««betrieb

An die gesetzgebenden Körper aller Kantone und Staaten.
Tit.:

Richt ohne lebhaftes (schlafendes?) Interesse (natürlich!) werden Sie dieser Tage den Verhandlungen des Zürcher Kantonsrathes Über

die Frage der Beschränkung der Wechselfähigkeit gefolgt sein. Weil aber dieser KantonSrath noch immer vom Porieiêistt?) in zwei Hälften getrennt
ist. von denen die eine (Partei Pfenninger) für den schnellen und die andere (Partei v. Wyß) für den langsamen Rechtstrieb ist. so

konnte er selbstverständlich zu einem großen Beschlusse nicht kommen und mein eifrigstes Bestreben geht in Folge dessen dahin, diese Nebel zn
spalten und die Differenzen auf dem Wege des

Compraw Mts
zn lösen. Ich wage Ihnen deßhalb vorzuschlagen, die Freiheit des Bürgers nicht durch die Wechselfähigkeitsbeschränknng zu stören, sondern einfach

folgende Wechselformulare als obligatorisch zu erklären-

^«^X^ ^âà à/à/

Mcksà

K ''2. Die sebneKe ^«^àêeviàwiA Uos /°è l^sàei^o^à^M-n

i»»«»-/>â M .^âàt ^« îiH/ì-ieckiAe», «»sonst à 2^«à»A et-/>^e» »âà
z /«t i»»e^ikâ 4« ànà 5ei»« ^â«»A e»/o^. so ^ à «Semàà»^»» o/t«v? -eit«?»-<m

A 2-?2. //«àâ 2^àîe^ v«VS<«»<ie», so i^»»à â««^e^ «<^â^sÄt^«^

àa/sve^'âNA à 2L»»<s»« Zü>ieÄ «î. «i. S!. I5à 286S.

28. Die 2?inàtt«»A im âiâ»-oe»vâ un^ in à l^âba»-keit! e^oîa/ i» /^«,e ^n/.«â?.
«îie D««s»° «s» 2 bis W «/«ck»v».

^a/z,eàè«â «i. <î. S. ^a»«a»- 7872.

s Die >A»-a/e à àÂ^ÂAiieà /à/,-' ,» i» «e/,ttv»v»-^» ^«M» 5a»»?

Ich darf hoffen, daß damit aller Wechselreiterei ein jaheS Ende bereitet ist, und ersuche Sie. in diesem Sinne ihre Beschlüsse zu fassen

Es lebe die Volkspartei, es lebe der schnelle Rechtstrieb
Rebtlspalter.
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